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• Abstand halten von <

In der aktuellen Situation der durch
das Coronavirus bedingten Pandemie

ist konsequentes Einhalten

grundlegender Hygienemassnahmen das

Wichtigste: regelmässiges Hände-

waschen, Selbstkontrolle von Symptomen

und vor allem Abstand halten von
anderen. Sinnvollerweise wird überall
darauf hingewiesen, insbesondere auf
das Gebot des Abstandhaltens.

Auch auf Englisch falsch

In diesem Zusammenhang ist oft von
Social Distancing die Rede. Schon

diese englische Bezeichnung ist

eigentlich unzutreffend. Darauf haben

ja unzählige Leute aufmerksam

gemacht, sowohl englische
Muttersprachler wie Anderssprachige. Es

geht darum, physical distancing
einzuhalten, nicht social distancing zu

praktizieren. Wir müssen drinnen
wie draussen räumlich genügend
Abstand halten zu anderen Menschen,
aber natürlich sollten wir
Sozialkontakte mit unseren Mitmenschen

weiter pflegen, einfach auf Distanz.
Gerade in einer belastenden
Krisensituation sind Mitmenschlichkeit
und Solidarität gefragt.
Eine Übersetzerin hat ein schönes

Wortspiel dazu geprägt, das

allerdings nur auf Englisch funktioniert:

Social Distancing»
«I think we've got the order ofwords

wrong. It's not social distancing, it's

distance socializing.» («Ich glaube,

hier ist die Wortstellung falsch. Es

geht nicht um soziales Abstandhalten,

sondern um Zusammensein
auf Distanz.»)

Auf Distanz unter Leuten sein

Wenn schon die englische Bezeichnung

unzutreffend ist, dann ergibt es

wenig Sinn, sie in deutsche Texte zu
übernehmen. Dennoch kann man
etwa in einem Zeitungsartikel über
die Lage in Österreich lesen: «Social

Distancing bleibt oberstes Gebot.»

Vielleicht war der Autor der

Meinung, dass dies besser zu noblen
Kaffeehäusern passe als ein klares
«Abstandhalten bleibt oberstes Gebot».

Pseudoeindeutschung

Erst recht falsch ist eine

Pseudoeindeutschung, wie sie in einem Artikel

über die Situation in Berlin zu
lesen war: «Zudem ist das Fahrrad das

perfekte Verkehrsmittel für die soziale

Distanz.» Es sei denn, die Journalistin

wollte darauf hinweisen, dass

man am rostigen Drahtesel oder am

schnittigen Rennvelo durchaus die

soziale Herkunft festmachen kann.

Jürg Niederhauser
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